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Herren Kreisliga A Gr. 1

SC Vöhringen II : TSF Ludwigsfeld III 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

Spieltag 8 für den SC Vöhringen II: SC Vöhringen II und TSF 
Ludwigsfeld III trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Schillinger / Kreissl nach ca. 3 Stunden
den Matchball für die TSF Ludwigsfeld III im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim SC Vöhringen II. Das Heimteam konnte im 8. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der SC Vöhringen II nun ein Punkteverhältnis von 7:9 in der Tabelle auf,
während der die TSF Ludwigsfeld III 7:13 Punkte hat.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Grasser / Kloos
hatten gegen Burkhart / Schillinger beim 11:1, 11:7, 11:5 keine Schwierigkeiten. Keinen Zähler
beisteuern konnten Staiger / Renz im Match gegen Schillinger / Kreissl, das 0:3 verloren ging. Holley
/ Schoeps bezwangen anschließend Pusback / Idt in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit Dominik Burkhart kämpfen musste
Korbinian Grasser in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Robert Schillinger hatte Marvin Staiger nur im ersten Satz eine Chance. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Daniel Kloos gegen Hans-Guenther Kreissl, obwohl man vor dem Spiel
auf Basis der TTR-Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte daraufhin Peter Renz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Svend
Pusback ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Florian Holley gewann
im Anschluss sein Spiel gegen Marc Schillinger überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 3:0. Oliver Schoeps gelang es daraufhin Viktor Idt zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Korbinian Grasser letztlich auf Lager, um
Robert Schillinger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Mit dieser Niederlage
liegt Grasser nun bei einer Einzelbilanz von 5:4 seit Beginn der Spielzeit. Marvin Staiger besiegelte
wiederum mit einem 3:1 gegen Dominik Burkhart einen Punkt für sein Team. Nach diesem Einzel
steht Staiger somit bei 8 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Burkhart ein 0:2 ausweist. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte Daniel Kloos beim 7:11, 11:7, 11:7, 9:11, 11:9 gegen Svend Pusback zu verrichten.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kloos mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:
5. Mit 3:1 hatte Peter Renz im Doppel gegen Hans-Guenther Kreissl, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 4:12 (Renz) und 4:11 (Kreissl). Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Viktor Idt war für Florian Holley
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Bilanz von Idt nun 8 Siege, bei 6 Niederlagen aus. Trotz 1:0 Satzführung verlor Oliver
Schoeps sein Spiel gegen Marc Schillinger letztlich in vier Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels
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liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:5 (Schoeps) und 3:8 (Schillinger). Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bei der 1:3-Niederlage gegen Schillinger / Kreissl hatten Grasser / Kloos nur im ersten Satz
eine Chance. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der SC Vöhringen II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
18.03.2023 gegen den SV Aufheim an. Für die TSF Ludwigsfeld III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Reutti am 25.03.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 7:
13 geht.

 Statistik:
 SC Vöhringen II

Doppel: Grasser / Kloos 1:1, Staiger / Renz 0:1, Holley / Schoeps 1:0 
Einzel: K. Grasser 1:1, M. Staiger 1:1, D. Kloos 1:1, P. Renz 1:1, F. Holley 1:1, O. Schoeps 1:1 

 TSF Ludwigsfeld III
Doppel: Schillinger / Kreissl 2:0, Burkhart / Schillinger 0:1, Pusback / Idt 0:1 
Einzel: R. Schillinger 2:0, D. Burkhart 0:2, S. Pusback 1:1, H. Kreissl 1:1, V. Idt 1:1, M. Schillinger 1:
1


